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 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
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 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
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 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
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 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Jean-Michel Räber 

Frühlingserwachen 
 
Frei nach Frank Wedekind 
 
 
Besetzung variabel, junge Erwachsene ab 14 Jahren 
Bild In Andeutung 
 
«Egal, illegal, scheissegal, wie die jungen Leute heute gerne 
sagen.» 
Ein Gruppe Jugendlicher mitten im Leben. Das Leben? 
Schule, Eltern, Partys, Mode, Sport, Liebe, Freundschaft, 
Gewalt, Sexualität. Es wird viel gequatscht und vieles nicht 
gesagt. Verschiedene Biografien werden aufgeblättert und 
schwer durcheinandergewirbelt. Melchior verschickt von 
seinem Handy ein Pornofilmchen. Leider nicht nur an die 
Freunde. Dann schwängert er auch noch Wendla, was zum 
Ausschluss aus der Schule führt. Wendla traut sich nicht, mit 
irgend jemandem über ihre Schwangerschaft zu sprechen. 
Mälchis Kumpel Moritz leidet entsetzlich unter Stress. 
Schule, Eltern, Mädchen, das alles bringt ihn an den Rand der 
Verzweiflung, und er bringt sich um. Jenny hat die Schnauze 
voll und verlässt die Schule. Nun geht es ihr super. Behauptet 
sie. Lara versucht ihr Geheimnis – sie wird vom Vater 
geschlagen – für sich zu behalten, Denise wird gemobbt, 
Anna fühlt sich als Deutsche ausgegrenzt, Gala, Lara und 
Rosa verstehen die Welt nicht mehr, und alle haben sie 
Fragen. Und da sind noch Rilly und Erni. 
«Und morn wieder es Franz-Ex. - Wieder ungenügend. - 
Ich gspür's.» 
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Personen 

 
- Conférencier  ein Engel 
- Assistent  auch ein Engel 
 
The Girls:    The Guys: 
- Wendla    - Erni 
- Rosa    - Rilly 
- Gala    - Moritz 
- Denise    - Melchi 
- Lara 
- Anna 
- Jenny 
 
The Bad Guys  (gespielt von den Darstellern Rilly, Erni, Moritz) 
- Zack 
- Fitsch 
- Rochi 
 
- Sonnenmatter, Rektor, genannt Sonnenstich 
- Knüppeldick,  Lehrer, gespielt von der Darstellerin Denise 
- Fliegentod,  Lehrer, gespielt von der Darstellerin Rosa 
- Hungergurt,  Lehrer, gespielt von der Darstellerin Gala 
 
Die fett gedruckten Figuren sind Einzelbesetzungen. Bei den 
anderen sind Mehrfachbesetzungen möglich, bzw. auch die Anzahl der 
Spielerinnen ist variabel. 
 
Die Bühne: lauter Elemente einer Turnhalle; ein Haufen Turnmatten, 
Sport-Pferd, Hallen-Bänke, ein Haufen Kleider. 
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Die Jugendlichen tragen verschiedene Sportklamotten. 
Sonnenmatter und die Lehrer sollten äusserlich überzeichnet sein; 
bei der Uraufführung trugen sie Halbmasken mit Greisengesichtern. 
Die SpielerInnen gehen nie von der Bühne; wenn sie nicht agieren, 
sitzen sie am Bühnenrand auf Hallenbänken; die Conférenciers 
betrachten das Geschehen, so möglich, von aussen. 
 
Zu den Filmsequenzen 
Die Jugendlichen sollten vorgängig Interviews aufzeichnen, in welchen 
sie Erwachsenen auf der Strasse folgende (oder ähnliche) Fragen 
stellen: 
 
1. Was haben Sie in der Schule gelernt? 
2. Wann und was war der Punische Krieg? 
3. Kennen Sie das Computer-Passwort Ihrer Kinder? Wenn nein, 
warum nicht? 
4. Haben Sie mit Ihren Kindern über Sexualität gesprochen?  
5. Wie war ihr erstes Mal? 
6. Was würden Sie sagen, wenn Ihr Kind homosexuell wäre? 
 
Diese Sequenzen sollten dann an den genannten Stellen gezeigt 
werden. 
 
Zur Musik 
Jede Gruppe kann selbst Musik zu den Liedern entwickeln. Falls dies 
nicht gewünscht ist, kann über den Verlag Kontakt zur Komponistin 
bereits bestehender Musik hergestellt werden. 
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1. Akt 

1.0 Cool 

Das Saallicht geht aus; das Spiel wird angepfiffen, 
Musik, Spot auf Conférencier und Assistenten 

Conférencier Meine Damen und Herren, ladies and gentlemen, guys 
and girls. Tonight the „Kantonsschule-Enge-
Entertainment-Group“ (je nach Spielort anpassen) 
proudly presents ehhh... 

Assistent „Frühlingserwachen.“  
Conférencier Genau. Eine Tragödie in drei Akten. Frei nach eh... 
Assistent Frank Wedekind.  
Conférencier Genau. Bereiten Sie sich vor auf Liebe, Leid und eh... 
Assistent Sex. 
Conférencier Genau. - Nein! Ausweglosigkeit! Und nun begrüssen 

Sie die traurigen Stars des heutigen Abends und zücken 
Sie Ihre Taschentücher. Das Unglück beginnt. 
Laute Musik. Alle stellen sich der Reihe nach vor, 
jeweils mit einer Bewegung, bzw. einer Haltung, je 
nach Figur; einer kommt auf dem Skatebord, einer 
schaut cool ins Publikum und macht nur die 
Sonnenbrille leicht runter etc. Das Ganze sehr 
schnell. 

Erni Erni. 
Wendla Wendla. 
Gala Gala. 
Lara Lara. 
Rilly Rilly. 
Moritz Moritz. 
Rosa Rosi. 
Mälchi Mälchi 
Anna Anna - Katharina Reiter-Steckmann, ich komme aus 

Bonn und...  
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Alle stöhnen. 
Der Conférencier nimmt ihr das Mikro weg. 

Conférencier Danke. 
Assistent Nächster! 
Jenny schaut ins Publikum, dann. Wien ich heiss, gaht öi en 

Scheiss aa. 
Conférencier Danke, Jenny. 
Assistent Nächster. 
Denise Ich... ich... ich bin so ufgregt. 
Alle Deniise. 
Conférencier Danke Denise. 
Assistent Nächster. Es gibt keinen Nächsten. Ohä. 
Conférencier Guys und girls, das war optisch schon mal eh... 
Assistent Mega. 
Conférencier Genau. Vom Text her relativ eh... 
Assistent Schwach. 
Conférencier Genau. Habt ihr dem Publikum sonst nichts zu sagen? 

The Guys und The Girls schauen sich an; dann. 
Alle Doooooooooooch! 
 
 Song: Mier sind cool 
 
The Guys Mier sind schlau und super gschiid au 
 oberwitzig, gigahitzig 
 Mier sind so heiss, jetzt ohni Scheiss 
 Mier gönd uf d Gass, voll mega krass 
 Mier suufed Bier, au vor de Schmier 
 Mier sind so geil... 
The Girls ironisch. Ja obergeil! 
The Guys ...uf Bikini-Oberteil 
 Hauptsach easy und debii sii 
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 Mier sind cool, mier sind nöd schwul 
 Aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa! 
  
The Girls Au mier sind cool, sind beautiful 
 Mier shopped gärn und lueged färn 
 Mier sind so trendy maxi sexy 
 schriibed mailed simsed skyped, 
 Schnädere, so richtig, isch ganz wichtig 
 Mier schminked öis... 
The Guys ...nur für öis 
The Girls ...nei für öis, ihr eitle boys 
 Also bitte schön in Rueh laa 
 Spass chönd mier au ohni Guys haa 
 Ahhhhhhhhhhhhhhhhhh! 
  
The Girls Was mier heimli würkli tröimed 
The Guys Was mier heimli würkli tröimed 
Alle Mier wänd flirte, tanze, usgah 
 Mänsche kännelerne und sie gärn ha 
 Dänn mit ihne Nöis entdecke 
 Und vor ihne nüt verstecke 
 Eifach ganz normal verliebt sii 
 Eifach ganz normal verliebt sii 
 Eifach ganz normal verliebt sii 
 Eifach ganz normal verliebt sii 
 Jaaaaaaaaaaaaaaaaaaa! 

The Girls rennen kreischend auf eine Seite, the Guys 
gehen cool zu ihnen hin. Party. Man küsst sich 
verlegen auf die Wange, macht small talk, während 
Sonnenmatter das Mikro ergreift. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

1.1 Egal, illegal, scheissegal 

Sonnenmatter Super super super! Guten Abend, darf ich mich 
vorstellen: Ueli Sonnenmatter. Von meinen Schülern 
auch gerne genannt Sonnenstich. Wohl weil ich so 
heissblütig bin. Lacht. Für die wenigen, die mich nicht 
kennen: Ich bin der Rektor dieses ehrwürdigen Hauses. 
Alle lachen leise. Und das sind meine Kollegen und 
Kolleginnen. Applaus. 
Nichts geschieht. 

 Hallo, Kollegen! Hallo! - Ja, die machen dann wohl 
gerade Pause. „Egal, illegal, scheissegal“, wie die 
jungen Leute heute gerne sagen. Jedenfalls, super super 
super, wirklich. Wie die sich da so fetzig vorgestellt 
haben. Frech, kritisch... Gut, das mit dem Bier saufen 
und shoppen... naja. Das war früher, also zu meiner 
Zeit, während meines Frühlings, Lacht. …1968, schon 
etwas anders. Wir waren früher ja viel politischer. Wir 
haben, wo jetzt das Urania Parkhaus steht, 1970 die 
Autonome Republik Bunker gegründet. 

Anna Oh nein! 
Sonnenmatter Habe ich das schon einmal erzählt? 
Alle Jaaaa! 
Sonnenmatter Ach so. Gut. Ja dann. Also, super, dass dieses Stück 

hier gespielt wird. Auch, oder gerade weil es auch um 
Se.. Se... Sex geht. Ich war schliesslich auch mal jung. 
Wobei das früher schon etwas anders war. Ich erinnere 
mich, 1977, auf dem Gurtenfestival, meine Frau und 
ich... 

Conférencier Danke, Herr eh... 
Assistent Sonnenmatter... 
Sonnenmatter Ich wollte nur noch kurz sagen, dass früher... 
Conférencier Es reicht. Und übrigens: Die Conférence, die mache 

ich! 
Der Assistent nimmt Sonnenmatter das Mikro weg. 
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Assistent Und ich! 
Conférencier Ladies and gentlemen, guys and girls, let’s begin: 

„Vorglühen“ bei Wendla zuhause. 
Assistent Unter Vorglühen versteht man allgemein die 

technische Möglichkeit, das Starten eines Dieselmotors 
zu erleichtern. 

Conférencier Genau. - Was? Nein! Unter Vorglühen versteht man 
das Einnehmen von Unmengen alkoholischer Getränke 
zuhause, um anschliessend die finanzielle Belastung im 
Ausgang auf ein Minimum zu reduzieren. 

Assistent Ach so. Ja dann. Also „Vorglühen“ bei Wendla. 
 
 

1.2 Mama ist so peinlich 

Party; The Girls, The Guys 
The Girls lassen eine Flasche kreisen. Wendla zieht 
einen Minirock an. 
The Guys versuchen sich interessant zu machen, z.B. 
durch Kunststücke, Akrobatik, Breakdance; The Girls 
tun so, als seien sie nicht interessiert. 

Rilly Gömmer? 
The Girls Jaaaa. 
Erni Warum duuret das so ewig? 
Mälchi D Wendla muess sich umzieh. 
Rilly Chan ich hälfe? 

The Guys grinsen. 
The Girls Neeeei. 

Wendlas Handy klingelt, sie entfernt sich von den 
anderen, geht an die Rampe, telefoniert 

Wendla Hallo?... Oh hoi Mama... Ja... Nüt Bsundrigs... Han es 
paar Fründinne da... Fründinne... Jaaaaa!... Jaaaa! 
Verdreht die Augen. Mamaaa! 
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Die anderen tun als hörten sie nichts. 
 Du, mier gönd jetzt dänn grad. ...Is Hive. ...Mama! - 

Näi, kän Mini! De Hippie Rock, wo du mier zum 
Geburi gschänkt häsch... Ehrlich!... Warum glaubsch 
du mier nie öppis?... Ja. Verdreht die Augen... Wänn 
chunsch hei?... Was? Bis dänn bin i villicht scho tot... 
En Witz! Mami... Jaaaa, tschau... Jaaaa! Legt auf. 

Jenny parodiert die Mutter. „Aber Wendla, Töchterli, du 
träisch nöd öppe en Minirock?“ 

Gala De Sunnestich chönt der ja under de Rock luege. 
Denise De geili Bock. 
Alle Deniiise! 
Anna Rektor der Züricher Kanti vergewaltigt Minderjährige 

mit seinen geilen Blicken. 
Sie lachen. 

Anna Da er Basler ist, wird er zum Tode verurteilt. 
Jenny „Mama, wenn ich de Minirock nöd alegge törf, dänn 

bring ich mich um.“ 
Sie bringen sich auf verschiedene Art und Weisen 
um. 
The Guys starren verdutzt zu ihnen hin. 

Wendla zu den Girls. Iehr sind so doof. Wendet sich ab. 
Rosa Händer gseh, wie de Moritz di ganzi Ziit stiered? 
Jenny De Moritz? Dä isch doch schwul. 
Anna Doch nicht Moritz. 

Die Mädchen stecken die Köpfe zusammen, flüstern, 
kreischen, rennen weg. 

Moritz He, wo ane gönder? 
The Girls schauen sich kurz an; dann. Ufs WC! 

Pause. 
Erni Warum chönd Fraue eigetli nie eleige ufs WC? 
Rilly Wils Angscht vor em WC Killer händ. Geht auf Erni 

zu. Ich bin de geili Wiiber-WC-Killer. 
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 Zerst bürscht ich sie, dänn spüel ich sie, 
 dänn sind sie stiller. 
Mälchi En Poet. 
Moritz Chum, mier gönd scho mal. 

The Guys ab; kaum sind sie weg, kommen The Girls 
zurück. 

Wendla Mälchi? 
Anna Einfach abgehauen. 
Rosa Egal. 
Jenny Mier chönd au shake ohni die Doofe. 
The Girls Ahhhhhh. 

Musik; witzige Choreografie, dann alle ab. 
  
 
 Film 1 

Es folgt der erste Teil eines Mini-Dokumentarfilms. 
 
 

1.3 Bildung. Wozu? 

The Guys hängen an den verschiedenen Turngeräten  
Erni Ich wott Kunst studiere, was bruuch ich da Mathi? 
Moritz Macht mi chrank alles. 
Erni Was nützt es mier, z wüsse, dass „die Koordinate des 

Scheitelpunktes“ was weiss ich wo verlaufed. 
Moritz Bim Wort „Scheitelpunkt“ überchum i scho Herzrase. 
Rilly Und was interessiert mich, ob Mayor Africanus de 

panischi Chrieg gunne hät? 
Mälchi Punisch. 
Moritz Egal. Wen interessiert das würkli? 
Erni Was weiss ich übermorn no, wenn ich’s morn scho 

vergässe han? 
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Moritz Was nützt mier de Passé Composté (!), wenn ich i de 
„Patisserie“ nöd emal es Baguette bstelle cha? 

Rilly Franz bruucht eh kän Mänsch meh. 
Mälchi Chinesisch müesst mer lärne. 
Erni Kamasutra als Freifach. 
Moritz Genau, mehr Sex ans Gymnasium. 
Mälchi Gymnos heisst ja „nackt.“ Und im „Gymnasium“, bi de 

Grieche, sind eh all nackt umegloffe. 
Erni Füdliblutt i d Physik? 
Moritz Bitte nöd s Wort Physik! 
Rilly Apropos füdliblutt, ich ha no Mathi. Tschüss. 
Erni Wart, chöntet mer nöd zäme lehre? 

Die beiden schauen sich an. 
Rilly Vo mier uus. 

Verabschiedung; Rilly und Erni ab. 
Moritz Mälchi. Häsch eigentli öise Dok-Film gseh? Geil, 

oder? 
Mälchi Gaht so. Ich hett gfröged: Wenn Bildung für Kinder so 

wichtig ist, warum baut man dann Waffen, die eben 
diese Kinder umbringen? 

Moritz Ich mein doch die einti Frau. Die Blondi. 
Mälchi Ach so. Die isch ok. 
Moritz;  Ok? Wäisch was wür ich mache, um mit däre is 

Näscht? 
Mälchi Was? 
Moritz Eh... ich wäiss ä nöd. 
Mälchi Häsch überhaupt scho? 
Moritz Was? 
Mälchi Was was? 
Moritz Wie mäinsch jetzt? 
Mälchi Würkli. Ds Zweite. 
Moritz Du? 
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Mälchi Ha's sogar emal gfilmed. 
Moritz Nei! 
Mälchi Glaubsch mer’s nöd? 
Moritz Zeig! 
Mälchi Morn vilicht. 
Moritz Warum? 
Mälchi Kä Luscht. Tschüss. Ab. 
Moritz zum Publikum. Gfilmed. Wow. Ab. 
 
 

1.4 Ein Stich 

Sonnenmatter, dann Conférencier und Assistent 
Sonnenmatter Entschuldigung, wenn ich unterbreche. Hallo. Hallo! 

Auftritt Conférencier und Assistent 
Sonnenmatter Sie, Sie sind doch Spielleiter oder so was Ähnliches. 
Conf + Assist Ich? 
Sonnenmatter Ja, Sie. Sie, ich finde das ja super, wie die 

Jugendlichen hier... Und der Elan und dieses 
„Ahhhhhhhhh.“ Und wie sie tanzen. Imitiert den Tanz. 
Aber müssen wir die Geschichte mit diesem 
Pornofilmchen erzählen? 

Conf + Assist Herr Direktor... 
Sonnenmatter Das hält doch nur unnötig auf. Wissen Sie, früher, da 

haben wir vielleicht ab und zu heimlich Playboy-
Heftchen gelesen. Früher war das alles nicht so... 

Conférencier Herr Direktor, noch einmal das Wort „früher“ und eh... 
Assistent Es gibt die gelbe Karte. 
Conférencier Genau. 

Der Conférencier pfeift in seine Trillerpfeife und 
weist Sonnenmatter von der Spielfläche; 
Sonnenmatter geht maulend ab. 
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Conférencier So. Ladies and gentleman, guys and girls. Am Ball, 
bzw. am Telefon sind jetzt eh...  

Assistent Moritz und Mälchi. 
Conférencier Genau. - Echt? 
 

 

1.5 Lieber sterben 

Moritz, Mälchi, sie telefonieren 
Moritz Mälchi? 
Mälchi Ja? 
Moritz Was machsch? 
Mälchi Je fais Français pour plus tard faire excellent amour 

avec Française. 
Moritz Ich muess mindeschtens en Vierer mache. 
Mälchi De Französin isch es doch egal, ob du en Vierer häsch 

oder nöd. 
Moritz Mälchi! Dänn muess i wiederhole. Das git diehei mega 

Stress. 
Mälchi Ich schick dier während em Ex d Resultat per 

whatsapp. Flick der no es paar Fähler ii. De Hungergurt 
checked das nie. 

Moritz Cool. - Mälchi? 
Mälchi Ja? 
Moritz Ich glaub, ich würd lieber stärbe als miim Vater säge, 

dass ich wiederhole muess. 
Mälchi Ich zeig der morn miin Film. 
Moritz In Japan macheds Sälbstmord, wenns nöd guet gnueg 

sind. 
Mälchi Hara Kiri. Das isch früehner gsii. Um de Kaiser nöd z 

enttüüsche. 
Moritz Genau, um de Kaiser nöd z enttüsche. 
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Mälchi Guet Nacht. 
Moritz Guet Nacht. Für sich. Mindeschtens en Vierer, Moritz. 

Mindeschtens. 
Beide ab. 

 
1.6 Keine Zeit, die Welt zu retten  

The Girls vor einem riesigen (imaginären) Spiegel; 
sie betrachten sich. 

Gala Ich han mega Püggel a de Schultere. 
Denise Ihhh! 
Alle Deniise. 
Rosa Ich han da, lueg. 
Denise Ihhh! 
Alle Deniise. 
Anna Ich hab hier welche. 
Denise Ihhh! 
Alle Deniise. 

Sie zeigen sich alle ihre Pickel. 
Wendla Und du Lara? 
Lara unwirsch. Am Ohrläppli. 

Alle lachen. 
Wendla Zeig. 
Lara Sicher nöd. 
Wendla Ze-eig! 

Sie will Laras Ohrläppchen untersuchen, Lara wehrt 
sich, rennt weg, Wendla ihr nach, die beiden raufen 
etwas abseits, plötzlich entdeckt Wendla etwas an 
Laras Körper. 

Wendla Was isch das? 
Lara Nüt. 
Wendla Lara! 
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Lara Nüüüt! Bin gheit. Muess ufs WC. Ab. 
Wendla zurück zu den anderen. 

Rosa Was isch? 
Wendla Sie hät mega Strieme. 
Gala Wohär? 
Wendla Säit, sie seg gheit. 
Anna Ja, auf den Kopf. 
Rosa Wieso jetzt wieder? 
Jenny Händer eigentli nöd gmerkt, dass d Lara bim Turne 

immer es langärmligs T-Shirt ahät? 
Denise Vilicht isch sie heimlich Muslimin. 
Alle Deniiise. 
Wendla Jetzt höred äntli emal uuf mit dem „Deniiise.“ 

Peinliches Schweigen. 
Anna Vielleicht ist Lara eine Selbstmordattentäterin? 
Gala Hät Sprängstoff under em langärmlige Tischi… 
Rosa Sie und de Moritz gäbded es super Sälbstmordpaar. 

Spielt. Oh, Moritz, lass öis gemeinsam stärbe. 
Anna Ja, Moritz mit seinem depri Hundeblick. Wie Romeo 

und Julia. Oh mein Romeo! 
Denise Oh mein Moritz! 

Alle sterben als Paare; ausser Wendla. 
Wendla Iehr sind so doof. Ab. 
Rosa Was hät sie jetzt scho wieder? 
Jenny Iehr händ doch käi Ahnig, was es heisst verprügled z 

wärde. Ab. 
Peinliches Schweigen. 

Rosa Wird d Lara ächt verprügled? 
Gala Schiins. Vo ihrem Vater. 
Denise Da sött mer doch öppis mache. 
Gala Mach doch. 
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Rosa D Denise hät rächt. Me sött... ich wäiss au nöd... zum 
Räktor? 

Gala Zu de Polizei. 
Anna Zu den Eltern. Gemeinsam. Sagen: „Geht’s noch, Eure 

Tochter zu verprügeln!“ 
Alle nicken. 

Denise Genau! Das mached mer. Wer chunt? 
Anna Jetzt? 
Denise Jetzt! 

Sie schauen sich an, gehen los, dann… 
Gala Scheisse. Ich ha am föifi Tennis. Zum Publikum. 

Ehrlich! Ab. 
Rosa Bruuch no es Geburtstagsgschänk für miini Mom. Zum 

Publikum. Ehrlich! 
Anna Ich muss unbedingt noch duschen. Zum Publikum. 

Ehrlich! Ab. 
Denise Gang i halt eleige. Geht in eine Richtung, kehrt dann 

um. Zum Publikum. ’s rägnet. Ehrlich! 
Conférencier Tja, meine Damen und Herren. Hätte es nicht geregnet, 

dann hätte die Geschichte vermutlich einen anderen 
Verlauf genommen. Doch eh... 

Assistent Es regnet. „Ehrlich.“ 
Conférencier Deshalb geht die Geschichte weiter. Und zwar so. 
Assistent „Ehrlich.“ 
 
 

1.7 Ich für dich 

Lara boxt, Wendla hält ihr ein Schlagkissen 
entgegen. 

Wendla Und wänn? 
Lara Mäischtens wänn er bsoffe isch. 
Wendla Und diini Mom? 
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Lara Was söll sie scho mache? Am nägschte Morge bringt er 
ihre Blueme oder Schmuck, hüüled und säit, ’s täg em 
leid. 

Wendla Aber warum schlaat er dich? 
Lara zuckt mit den Schultern. Nume mängisch. 
Wendla Und wo? 
Lara Häsch ja gseh. 
Wendla Zeig nomal. 
Lara E-e. 
Wendla Zeig! 
Lara Aber niemertem säge. Zeigt ihr ihre Wunden. 
Wendla Warum? 
Lara Dänn wirdʼs nume schlimmer. 
Wendla Mit was schlaat er dich? 
Lara Was grad ume isch. Eimal hät er mich iigsperrt. Im 

Chäller. Die ganz Nacht, nume im Pischi (Pyjama). 
Wendla Im Chäller. - Lara, wettsch du spöter mal Chind? 
Lara Klar. Aber miini lan i ufwachse wie’s Uchruut i öisem 

Garte. Das wachsed wie wahnsiinig, während d Rose a 
ihrne doofe Stöck iigönd. 

Wendla Ich wür mich gärn emal für dich im Chäller iisperre la. 
Lara hört auf; die beiden schauen sich an. 

Lara Oh Wendla. 
Sie umarmen sich. 
Musik 
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1.8 to hack or not to hack 

Rilly, Erni, Mälchi, Basketball spielend; später 
Moritz, Conférencier und Assistent dazu. 

Mälchi dribbeln. Stimmt das? 
Rilly Ich schwör's. 
Mälchi Wie genau? 
Rilly Was weiss ich. Er hät sich is Programm iighäckt. 
Erni De Moritz? Vo diheime uus? 
Rilly Näi, irgendwie isch grad niemert im Lehrerzimmer gsii 

und er isch an en Compi. 
Erni Muess mer da nöd es Passwort känne? 
Mälchi Drum heisstʼs ja „häcke“, Erni. 
Rilly De Herr Künstler kännt sich da ebe nöd eso uus. 
Erni Übrigens Mälchi, wenn zeigsch mer äntli diin Film? 
Mälchi Morn villicht. 
Rilly Was für en Film? 
Erni Nüt. 
Rilly Säg! 
Erni Nüt! 

Erni schnappt sich den Ball, Rilly stellt ihm das Bein, 
Erni fällt. 

 Rilly! 
Er stürzt sich auf Rilly. Sie kämpfen; man weiß nicht, 
spielen sie oder ist es ernst. 

Moritz kommt. Meine Damen und Herren, darf ich Ihnen 
hiermit mitteilen, dass der aussergwöhnlich begabte 
Schüler, Moritz Stiefel, dank einer sensationellen Fünf 
in Französisch, die Klasse nicht wiederholen muss. 
Alle SpielerInnen jubeln. 

Mälchi Isch gärn gscheh. 
Sie klatschen sich ab, spielen dann weiter. 
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Erni Häsch kä Schiss gha, ’s chönt öpper cho? 
Moritz Bin ich guet oder bin ich guet? Ich schwör's öi, wenn 

ich het müesse wiederhole, ich hett mich umbracht. 
Ohni Scheiss. 

Erni Aber um is Programm z cho, muesch dich doch als 
Administrator amälde, muesch Passwörter känne. 

Moritz zum Publikum. Söll ich öi verrate, wie mer sich in en 
Schuel - PC hackt? - Also zerscht schaltet mer de 
Computer ii. Das hilft scho mal. Dänn ladt mer es 
speziells Programm abe. Und zwar findet mer das... 
Auftritt Conférencier und Assistent, die Moritz nun 
„stumm schalten“, in dem sie einen Hoola Hoop 
Ring über ihn stülpen; Moritz spricht weiter, nur wir 
hören ihn nicht. 

Conférencier Ladies and gentlemen, die folgende Szene ist für 
Jugendliche unter achtzehn Jahren und Lehrer 
jeglichen Alters nicht freigegeben. 

Assistent leise. Wenn Sie dennoch erfahren möchten, wie man 
einen Schulcomputer hackt, schauen Sie einfach unter 
„www punkt wie hacke ich den pc der kanti enge punkt 
ch“. Er „schaltet“ Moritz wieder frei. 

Moritz Tja, so eifach gaht das. Hauptsach nöd verwütsche la. 
Erni Du häsch nöd zuefellig miin Name gseh? 
Moritz lügt. E-e. Ich säg öi. Ab jetzt wird büfflet, büfflet, 

büfflet. 
  
Chor Schaffe, schaffe 
 
 Mälchi, Rilly, Erni schnipsen, klatschen rythmisch. 
 Schaffe schaffe, schaffe schaffe 
 nume für d Schuel 
 Hocke hocke, hocke hocke 
 nur uf em Stuel 
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Moritz spricht über den Chor. 
 Ich säg öi: ab sofort isch fertig mit chille und easy und 

cool, 
 Disco isch out, ich gang au nüme is Stadion,  
 miis Zimmer isch ab hüt miis freiwillige Gfängnis  
 und Droge, ich schwörʼs öi, verbii, Bier und Wodka 

verbii,  
 Joints und Pille verbii, am zähni is Näscht, bi Wasser 

und Brot,  
 ok, vilicht au emal Spaghetti oder so. 
  
 Ich säg öi: lieber liide statt lose (luuse), („lose“ 

Englisch) 
 en Loser diheime, das macht miin Daddy ganz chrank,  
 „Moritz, Moritz, du bringsch mich is Grab“  
 und miini Mueter hüült mer is Ohr:  
 „nimm der es Biispil a diinere Schwöschter“, 
 und das alles nume wäg emene Drüer im Franz. Fuck!  
  
 Ich säg öi: die gsehnd mich scho als Penner under de 

Brugg 
 und ihri Vision wird miini Vision, schliicht sich is 

Hirni,  
 wien en Wurm und lat mich nöd los, 
 wil ohni Matur bisch niemert, bisch nüt, voll de Loser,  
 „wenn d nume würsch welle“, sägeds mer, aber ich 

wott ja, ich schwörʼs, drum chrampf i ab hüt und 
entweder schaff iʼs oder bin vorher scho tot 

 und entweder schaff iʼs oder bin vorher scho tot 
 Während des Liedes dazu Sonnenmatter, der zur 

Musik wippt. 
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 Leise ins Mikro. Übrigens, de Erni isch provisorisch. 
Aber pssst, nöd wiiter säge. 

Sonnenmatter nimmt Mälchi zur Seite. Herr Gabor, ich will Ihnen ja 
nicht sagen, mit wem Sie Umgang zu pflegen haben 
und mit wem nicht. Aber dieser Moritz... da verfügen 
Sie doch über ein ganz anderes Niveau. Ein ganz 
anderes Niveau. Übrigens etwas mehr Sport täte Ihnen 
gut. Hier. Drückt ihm ein Springseil in die Hand, 
dann ab. 

 
 

1.9 Schlag mich. Nicht 

Mälchi und Wendla; sie rennt am Ort, er (das Seil in 
den Händen) rennt ihr hinterher, holt sie immer 
wieder ein, dann rennt sie weiter. 

Mälchi Wendla! Wart! 
Wendla lacht. Wär wartet chunt nöd vürschi! 
Mälchi Wott nöd vürschi cho. Wott nume da sii. 
Wendla Sich z Tod langwiile. 
Mälchi Nei! Eifach eimal nume hocke. 
Wendla „Hocke hocke, nur uf em Stuel.“  
Mälchi Ebe nöd.  
Wendla Ha Dienscht. 
Mälchi Was? 
Wendla Chinderbetreuig. Kosovo Familie. 
Mälchi Die Chnöpf chönd usnahmnswiis au ohni dich. 
Wendla Ich han mich verpflichtet. 
Mälchi Muesch? 
Wendla Freiwillig. 
Mälchi Immer bisch underwägs. Häsch Angscht vor em elei 

sii? 
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Wendla stoppt, ernst. Niemert kümmeret sich um die Chind. 
Und mier macht das Fröid! 

Mälchi Niemert macht so öppis us Fröid. 
Wendla Warum mach ich's dänn? 
Mälchi Us schlächtem Gwüsse. 
Wendla Häsch käi Ahnig. Rennt wieder. 
Mälchi Ha di beobachtet, vori, am Bach. 
Wendla Schliichsch mer nah? 
Mälchi Häsch irgendöppis tröimd. 
Wendla stoppt, freudig überrascht. Hee! Ja, ha tröimt, ich seg 

arm. Wie d Familie vo de Lara. Ich chume z spat hei, 
miin Vater verprügelt mi und schlüsst mi in Chäller ii.  

Mälchi De müessd mer azeige. 
Wendla Sie tuet mer so leid. 
Mälchi In Knascht. 
Wendla Ich bin nie gschlage worde. 
Mälchi S Chind wegnäh. 
Wendla Cha mer das gar nöd vorstelle. 
Mälchi Ihn müesst mer verprügle. 
Wendla Ha sogar emal versucht, mich sälber z schla. 
Mälchi Was? Wie? 

Wendla zeigt ihm, wo sie sich geschlagen hat. 
Mälchi Gseh nüt. 
Wendla nimmt ihm das Springseil ab. Das gäbt Strieme. 
Mälchi Warum muess mer fürs Autofahre e Prüefig mache, 

aber für d Erziehig vo de eigete Chind nöd? 
Wendla Mach mal. 
Mälchi Was? 
Wendla Schla. 
Mälchi Spinnsch? 
Wendla Nur e chlii. 
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Mälchi Gaht's no? 
Wendla Bitte. 
Mälchi Ich schlan dich doch nöd. 
Wendla Nur mit em Seili. 
Mälchi Vergiss es. 
Wendla Eimal! 
Mälchi Tschüss. geht. 
Wendla schlägt ihn leicht mit dem Springseil. Feigling! 
Mälchi Säg das nomal. 
Wendla Feigling. 

Er reisst ihr das Seil weg, stösst sie weg, sie stürzt, er 
schlägt das Seil knapp an ihr vorbei, von weitem sieht 
es aber so aus, als würde er sie richtig schlagen, man 
hört Wendla nur noch schreien; dann rennt Mälchi 
weg. 
Dunkel 

 
 Film Teil 2 
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2. Akt 

2.0 Kopflos 

Conférencier und Assistent, später dazu alle 
Conf. + Assist. Psssst. 
Conférencier Ladies and Gentlemen. Guys and girls. Was haben wir 

Ihnen bis zu diesem Zeitpunkt nicht alles geboten? 
Zum Beispiel eh... 

Assistent Packendes Schauspiel, Tanz und Gesang, 
Entertainment.  

Conférencier Genau. Etwas fehlt jedoch. Nämlich eh... 
Assistent Sex. 
Conférencier Genau. - Was? 
Assistent Sex. 
Conférencier Nein! Die Märchenstunde für Erwachsene. 
Assistent Na toll. 

Alle sitzen auf dem Boden, schauen nach hinten; 
Moritz zeichnet auf einen Hellraumprojektor. 

Moritz Es war einmal... 
Alle durcheinander: Hund, Katze, Maus. 

 Ein Kuchen. Ein Teller, Mond, Abflussrohr, Loch 
Er zeichnet das Frauenzeichen. 

Alle Eine Kreuzung, Mathematik, Mann, Frau 
Er zeichnet eine Krone. 

Alle Eine Fabrik, Berge, Krone, Königin. 
Moritz Richtig. Es war einmal eine Königin. Sie war schön 

wie... Er zeichnet einen Kreis. 
Alle Hund Katze Maus. Ein Kuchen. Ein Teller, Mond, 

Abflussrohr, Loch 
Er zeichnet Striche um den Kreis. 

Alle Sonne. 
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Moritz Richtig. Sie war schön wie die Sonne. Schöner als alle 
Mädchen im Lande. Nur war sie leider... Er streicht 
den Kopf durch. ...ohne Kopf auf die Welt gekommen. 

Alle Ohh... 
Moritz Sie konnte nicht... 

Er zeichnet einen Burger. 
Alle Pilz, Bettdecke, Pickel, Burger. 
Moritz Richtig. Sie konnte... Er streicht den Burger durch. 

...gar nichts essen. - Und sie konnte nicht... Er zeichnet 
Augen. 

Alle Ufo. Baguettes backen. Erbsen zählen. Augen... 
sehen… 

Moritz Richtig. Sie konnte nicht... Er streicht die Augen 
durch. ...sehen. Sie konnte nicht lachen. Nicht 
schmecken. Und sie konnte nicht... Er zeichnet eine 
Zunge. 

Alle Zigarre rauchen. Schwanz lutschen. Oralsex, ficken, 
lecken. 

Moritz Richtig. Sie konnte nicht... Er streicht die Zunge 
durch. …lecken. Und sie konnte nicht... Er zeichnet 
das SMS Küssen Zeichen(<3). 

Alle Nicht küssen! 
Moritz Richtig. Sie konnte nicht... Er streicht das Küssen-

Zeichen durch. ...küssen. Sie vermochte sich mit ihrem 
Hofstaat nur durch ihre kleine Hand verständigen. 

Wendla Mit den zierlichen Füssen strampelte sie 
Kriegserklärungen...  

Mälchi ...und Todesurteile. 
Moritz zeichnet nun einen Galgen. 

Anna Da wurde sie eines Tages von einem König besiegt, der 
zufällig zwei Köpfe hatte... 
Moritz zeichnet zwei Köpfe. 
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Lara ...die sich das ganze Jahr nur in den Haaren lagen und 
stritten. 

Denise Nun nahm der Oberhofzauberer den kleineren der 
beiden Köpfe und setzte ihn der Königin auf. 
Moritz zeichnet es. 

Gala Und siehe da, die beiden lagen einander nicht mehr in 
den Haaren... 

Erni ...sondern küssten sich... 
Anna ...auf Wangen und Mund. 
Lara Dann heirateten sie. 
Alle Ohhhhh. 

Moritz zeichnet zwei Ringe. 
Alle Und wenn sie nicht gestorben sind... 
 dann leben sie auch heute noch. 

Alle ab. 
 
 

2.1 Verklemmt 

Moritz, Mälchi 
Mälchi balanciert auf einem Turngerät und trinkt 
dabei aus einer Bierflasche; Moritz macht Liegestütze 

Moritz Immer wänn ich e schöni Frau gsehn, muess ich a das 
Märli tänke. Und dänn bin i sälber so. 

Mälchi Wie so? 
Moritz Ohni Chopf.  
Mälchi düster. Ohni Chopf chamer sich nöd ufhänke. 
Moritz Ich ha gmäint, jetzt, won ich nöd repetiere muess, wärd 

alles guet. Aber geschter, vor em Franz-Ex.: Panik. 
Schweissusbrüch. 

Mälchi Muesch mit em Ritalin ufhöre. 
Moritz Was mäinsch warum ich Ligistütz mache?! Dänn wott i 

mi konzentriere, tänk aber a diin Film. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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